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Zehnspurige A5: Minister Wissing
kündigt umfassendes Ausbaukonzept an

Bundesverkehrsminister Wissing kündigt ein
Gesamtkonzept für den potenziellen zehnspurigen Ausbau

der A5 nach einer Machbarkeitsstudie an.

Bundesverkehrsminister Volker Wissing hat in Mainz bei einem
Gespräch mit der Deutschen Presse-Agentur wichtige
Informationen über die Verkehrsinfrastruktur in Deutschland
preisgegeben. Die A5 am Frankfurter Kreuz steht im Fokus für
einen möglichen Ausbau, der für zahlreiche Diskussionen
innerhalb der Politik und der Öffentlichkeit sorgt.

Technische Machbarkeit und der nächste
Schritt

Eine umfassende Machbarkeitsstudie, erstellt von einer
Ingenieursgesellschaft, hat ergeben, dass die Erweiterung der
A5 auf zehn Spuren technisch machbar ist. Diese Studie hat sich
über mehrere hundert Seiten erstreckt und bietet eine klare
Grundlage für weiterführende Entscheidungen. Wissing stellte
klar: „Wenn unser Land die Herausforderungen der Zukunft
erfolgreich bewältigen soll, braucht es eine moderne
Infrastruktur.“

Ökonomische und Umweltaspekte im
Mittelpunkt

Der Minister betonte zudem die wirtschaftlichen Aspekte, die bei
der Entscheidungsfindung Berücksichtigung finden müssen.



Durch Stauanfälligkeit in den Verkehrsströmen wird die Effizienz
beeinträchtigt, was nicht nur finanzielle Einbußen für die
Volkswirtschaft bedeutet, sondern auch negative Folgen für die
Umwelt haben kann. „Das kostet die Volkswirtschaft Geld, und
deswegen müssen wir dafür sorgen, dass Engpässe beseitigt
werden“, ergänzte Wissing.

Entwicklung der Verkehrsinfrastruktur bis
2040

Ein Gesamtkonzept wird benötigt, um sowohl die Machbarkeit
als auch die ökologischen und sozialen Auswirkungen des
Ausbaus umfassend zu bewerten. Neben einem verbesserten
Verkehrsfluss sind auch Faktoren wie Flächenverbrauch,
Luftverschmutzung und Lärmschutz unerlässlich, um eine
ausgewogene Entscheidung zu treffen. Wissing wies auf die
Notwendigkeit hin, die Verkehrsprognose bis 2040
fortzuschreiben, um die zukünftigen Herausforderungen der
Verkehrsanbindung besser zu verstehen.

Bedenken von Umweltschützern und der
Stadt Frankfurt

Trotz dieser positiven Sicht auf den Ausbau gibt es Widerstand.
Umweltschützer und die Stadt Frankfurt äußern Bedenken
hinsichtlich der ökologischen Auswirkungen eines solchen
Projekts. Der hessische Wirtschaftsminister Kaweh Mansoori
betonte, dass eine Erhöhung der Kapazität auf zehn Spuren
nicht zwangsläufig die Lösungen für Verkehrsprobleme bringe.
Eine Einhausung der Autobahn könnte eine Alternative sein, um
den Lärm- und Umweltbelastungen entgegenzuwirken, erklärte
er.

Fazit: Eine Herausforderung für die Politik
und die Gesellschaft



Die Ankündigung von Minister Wissing zum Ausbau der A5 am
Frankfurter Kreuz ist nur der erste Schritt in einem langen
Prozess, der sowohl technischen als auch gesellschaftlichen
Herausforderungen gegenübersteht. Die Bürger und Kommunen
sind direkt betroffen und werden weiterhin an den
Entscheidungsprozessen beteiligt. Die kommenden Monate und
Jahre werden zeigen, wie sich die Diskussionen entwickeln und
welche Maßnahmen letztendlich beschlossen werden.

Details
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